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Nr . 151 Dienstag , den 17 . Dezember 19 i 2 I 48 . Jahrgang .

Ans Württemberg .
Stuttgart , 16 . Dezbr . Als Vertreter des

etwas leidenden Königs begibt sich Herzog Albrecht
zu den Trauerfeierlichkeiten nach München. Auch
das Herzogspaar Philipp, die Herzöge Robert und
Ulrich , sowie der Herzog von Urach fahren mit.

Stuttgart , 16 . Nov . An einem Fahr¬
kartenschalter des Stuttgarter Hauptbahnhoss ist
man in den letzten Tagen großen Unterschlagungen
auf die Spur gekommen , die eine Höhe von
ca . 0000 Mk. erreicht haben sollen . Der schuldige
Beamte , ein 22jähriger Eisenbahnanwärter , ist
sofort in Haft genommen worden, ebenso seine
Mutter und seine Braut als der Hehlerei verdächtig.

Am Sonntag machten zwei junge Bürschchen
in Stuttgart den Versuch , die Kasse des Post¬
amts 10 zu rauben . Sie wurden aber bemerkt
und verhaftet.

Stuttgart , 16 . Dez. Bei der Durchsuchung
eines Zimmers in der Landeshebammenschulewurde
die Leiche eines neugeborenen Kindes in einem
Reisehandkoffer aufgefunden. Die unnatürliche
Mutter hatte vor Aufnahme in die Anstalt den
Kops des Kindes sofort nach der Geburt mit einer
Frauenhose umwickelt und den Bund der Hose um
den Hals gelegt , so daß das Kind nach kürzester
Zeit erstickte. — In einem Haus der Stitzenburg -
straße verunglückte am Samstag vormittag das
1 ' / -i Jahre alte Kind eines Schneiders dadurch,
daß es, aus dem Arbeitstisch seines Vaters neben
dem Fenster sitzend, von einem Fensterklappflügel,
der sich infolge eines Windstoßes aus den Angeln
löste, getroffen und durch die Glasscheibe des
unteren Fensterflügels geschleudert wurde . Das
Kind fiel aus dem 1 . Stock auf die Straße , erlitt
einen Schädelbruch und starb kurze Zeit darauf.
— Gestern nachmittag 2 Uhr wurde ein 43 Jahre
alter Mann in seiner Wohnung in der Hohen-
heimerstraße erschossen ausgefunden. Es liegt
Selbstmord vor.

Auf der K . Domäne Monrepos bei Lud¬
wigsburg brachte der 16jährige Arbeiter Karl
Zibold von Unterriexingen den Kopf m die Dresch¬
maschine . Er erlitt einen schweren Schädelbruch,
dem er im Bezirkskrankenhaus nach wenigen Stunden
erlag .

Waiblingen , 16 . Dez. Auf dem hiesigen
Bahnhof wollte die 27 Jahre alte Babette Vogel
von Beutelsbach in einen bereits im Gang be¬
findlichen Zug einsteigen ; sie glitt dabei aus und
kam unter die Näder, wo ihr beide Beine abgefahren
wurden . Sie wurde ins Bezirkskrankenhaus

Cannstatt gebracht . Ob sie am Leben
werden kann, ist fraglich .

Schramberg , 16 . Dez. Der Metzgermstr.
Gottlieb Wagner im nahen Schiltach ist auf dem
Wege von seiner Wohnung in das Gasthaus zum
„ Hirsch " abends von der Straße geraten und in
der Dunkelheit in die Kinzig gestürzt, wo er am
andern Morgen bei der Brücke als Leiche vorge¬
funden worden ist.

Niedernau , O . -A. Rottenburg , 16 . Dezbr.
An einLM der letzten Abende hat sich in dem
Hühnerstall des Josef Ruf ein Fuchs selber ge¬
fangen. Er hatte den Schieber emporgeschoben ,
dieser fiel aber wieder zu, als Meister Reinecke beim
Hühnervolk war. So war er eingesperrt. Der
Fuchs tötete 8 Hühner , 6 sind noch am Leben.
Die Frau hörte im Stalle etwas Verdächtiges und
schaute nach . Als ihr Mann heimkam , wurde der
Fuchs gefangen und ihm der Pelz abgezogen .

In Göppingen war ein Arbeiter , der wählen
wollte, als tot in der Wählerliste gestrichen . Es
lag eine Verwechslung mit seinem gleichnamigen
Söhnchen vor. Nach Richtigstellung der Wähler¬
liste durfte der Totgeglaubte wählen .

Neckarsulm , 16 . Dez. Am Sonntag ab end
i/,6 Uhr wollte der Schiffer Viktor Dollmann nach
seinem am Neckar liegenden Holze sehen . Bis
jetzt ist er nicht mehr nach Hause zurückgekehrt .
Man vermutet, daß er in der Dunkelheit fehlge¬
treten , in den Neckar gestürzt und dabei er¬
trunken ist .

Friedrichshafen , 16 . Dez. In Egnach
hat Direktor Brunner von der Likör - und Konserven¬
fabrik Selbstmord begangen. Seine Buchhalterin
wurde bezichtigt , sie habe mit ihm ein Liebesverhältnis
unterhalten und außerdem einen wichtigen Briefunter¬
schlagen . DasMädchen nahmsichdieseungerechtenVor-
würfe so zu Herzen, daß sie ihrem Leben gleich¬
falls ein Ende machte .

Aus dem Reiche
Berlin , 16 . Dez. Die politische Lage zeigt

eine weitere Entspannung , da sich Serbien
angeblich in der Adriafrage nachgiebig zeigt . Die
Grundlagen für die Verhandlungen zwischen Oester¬
reich und Serbien sind angeblich gefunden.

Aus Berlin , Hamburg , Wien und andern
Städten liegen Meldungen über schwere Stürme
vor, welche viel Schaden anrichteten. Zahlreiche
Personen wurden verletzt .

Aus noch nicht ermittelter Ursache war in
Chemnitzin einem Neubau ein Gasrohr undicht

erhalten s geworden. Als mehrere Arbeiter die schadhafte
Stelle ausbessern wollten und mit einem brennenden
Licht in den Keller Hinabstiegen , entstand eine
gewaltige Explosion. Zwei von ihnen erlitten
schwere Brandwunden . Zwei aufgeschreckte Frauen
sprangen in ihrer Angst aus dein Fenster ihrer
im ersten Stock gelegenen Wohnung und blieben
mit schweren inneren Verletzungen auf der Straße
liegen .

Der Streik der Saarbergleute wurde
am Sonntag nachmittag von der Revierkonferenz
in Saarbrücken beschlossen. Nach ordnungsmäßiger
Kündigung soll der Ausstand am 2 . Januar 1913
seinen Anfang nehmen.

Aus dem Ausland .
Bern , 14. Dez. Mit den Arbeiten für den

zweiten Simplontunnel ist gestern begonnen worden.
Alan rechnet damit , daß sie etwa siebe» Jahre
dauern werden.

Der beiBorkum gestrandete Dampfer „Mon-
tania" wird verloren gegeben . Die zur Hilfeleistung
abgegangenen Dampfer sind dorthin zurückgekehrt .
Der furchtbare Sturm wütet fort . Bereits gestern
abend überspülten die Wellen das Schiffsdeck .

In Pilsen haben die Tschechen am Samstag
und Sonntag Demonstrationen unternommen , die
zu mehreren Verhaftungen führten.

Paris , 16 . Dez. Der Deputierte Painleoe
teilte einem Redakteur des Figaro mit, der Minister
der Arbeiten und der sozialen Fürsorge Senator
Leon Bourgeois habe ihm erklärt, daß sein Gesund¬
heitszustand ihm durchaus verbiete, die Kandidatur
für die Präsidentschaft der Republik anzunehmen.

Paris , 16 . Dez. In der Nähe von Cham-
bery fuhr gestern abend ein Automobil in eine
von einer Hebung heimkehrende Truppenabteilung
hinein. Zehn Soldaten wurden verwundet, darunter
mehrere schwer. Der Chauffeur des Autos wurde
verhaftet.

In dem Pariser Vorort Passy hat sich
ein deutsch- amerikanisches Drama abgespielt. Dort
wohnte in einer Villa der Reichsdeutsche Walter
v . Mumm und eine elegante, geschiedene amerikanische
Frau . Beide unterhielten seit längerer Zeit ein
Liebesverhältnis , das aber Herr von Mumm
neuerdings lösen wollte . Dessen Freundin wollte
aber davon nichts wissen und als er gestern auf
die Notwendigkeit eines Bruchs zurückkam, zog sie
einen Revolver und feuerte zwei Schüsse auf den
Freund ab . Mumm wurde an der Schulter und
an der Brust ziemlich schwer getroffen, hat aber

Aer Geufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling .

(24 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)
Er lehnte sich in seinen Stuhl zurück, schau¬

dernd vor Entsetzen , das er zu verbergen suchte,
ein Entsetzen , das weniger durch die Bedeutung
ihrer Worte, als durch den Ausdruck ihres Ge¬
sichts hervorgerufen wurde.

„Sagen Sie mir, " fuhr sie fort , ohne eine
Antwort abzuwarten , „haben Sie schon einmal
das Gefühl gehabt, als ob er hinter Ihnen stände,
so dicht, daß Sie ihn hätten berühren können ,
wenn Sie sich schnell umgewandt hätten ?"

„Ja " , antwortete er widerstrebend, „ an Plätzen,
wo ich ihn sonst immer zu sehen pflegte .

"

„Bei mir ist es mehr als das . Ich bin ganz
sicher, daß ich jetzt nie mehr allein bin . Und Sie
- zu Ihnen kommt er auch ? " fragte sie und
suchte seinen Blick.

„Sie überlassen sich zu sehr Ihrer Phantasie .
"

„Antworten Sie mirl Ich will eine Antwort
haben ! " ries sie leidenschaftlich .

„ Gelegentlich habe ich wohl mal das Gefühl
gehabt, als sei er neben mir . Das war natürlich
nur Einbildung , die —"

„ Ich wußte ja , daß er auch bei Ihnen war ,
ich wußte es ja ! " rief sie triumphierend .

„ Unsere Sinne sind ja so leicht getäuscht , so
empfänglich für falsche Eindrücke , daß — - "

„ Das ist das Gefasel von solchen Alltagsmen¬
schen , die alles natürlich erklären wollen. Nichts
wird mir meine Ueberzeugung nehmen, daß er
auch bei Ihnen gewesen ist. Wenn es noch ein
Leben über das Grab hinaus gibt, ist es ja nur
natürlich, daß er zurückkehrt . Ich bleibe jetzt nie¬
mals einen Augenblick im Dunkeln, in meinem
Zimmer brennt die ganze Nacht das Licht ; aber
ich fürchte mich immer einzuschlafen , die Träume
sind entsetzlich ! Mein Gott, die sind entsetzlich!

„ Ihre Nerven sind erschüttert" , sagte Rigel ,
der durch ihre Worte unbeschreiblich schmerzlich
berührt war.

„ Sie leiden eben nicht, wie ich leide , und
doch - "

„Ich halte meine Phantasie im Zügel " ,
warf er schnell ein, als ob er fürchtete , sie könne

etwas sagen , was er lieber nicht hören wollte,
„ während Sie sich ihr hingsben. Das ist der
Unterschied zwischen uns .

"
Er sah, daß sie ihn nicht hörte. Ihre Augen

blickten ins Weite, ihr Gesicht sah geisterhaft aus
und ihre Lippen zuckten krampfhaft . Plötzlich , als
könne sie ihre Gemütsbewegung nicht länger be¬
herrschen , beugte sie sich weit zu Rigel vor, und
flüsterte :

„Ich bin selber gestorben, mehr als gestorben
in der Nacht ; in jener Nacht, in der Sir Phi¬
lipp - " . Sie konnte nicht mehr weiter¬
sprechen .

Rigel fühlte sich wie von Entsetzen geschüttelt .
„ Aber " , stammelte er, „ aber Sie. erfuhren es

nicht vor dem nächsten Tage ?"
Sie sah ihn mit großen, weit geöffneten Augen

an, als suche sie in seinem Blick etwas , das sie
ermutigen könnte , ihr Herz zu entlasten, und ihm
zu vertrauen . Da sie aber nichts wie Angst und
Schrecken dort fand, sank sie wieder in Schweigen
zurück, wozu sie erbarmungslos verdammt zu sein
schien.

„ Sie werden doch gewiß zugeben," sagte sie .
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noch die Kraft gehabt, sich anzuziehen und zu
entfernen. Auf der Straße brach er aber zusammen
und mußte in ein Spital gebracht werden . Er
hat sich geweigert, gegen seine Geliebte Strafanzeige
zu stellen , aber seine Familie hat die Ausweisung
der Amerikanerin bei der französischen Behörde
bewirkt.

London , 16 . Dez . Die feierliche Eröffnungs¬
sitzung der Friedenskonferenz fand heute mittag
12 Uhr statt.

London , 15 . Dez. Auf dem Fluge von
London nach Oxford stürzte ein von dem Marine¬
leutnant Parke gelenkter , mit einem Mitfahrer
besetzter Eindecker infolge Motordefekts bei Wel -
bley aus einer Höhe von 50 Nieter ab . Parke
war sofort tot, der Mitfahrer starb kurz darauf.

Konstantinopel , 14. Dez. Amtlich ver¬
lautet , daß nach einer dem Ministerium des Innern
zugegangenen Depesche die Entsetzung Janinas
gelungen sein soll . Westlich und südwestlich von
Janina haben die Griechen 2 große Niederlagen
erlitten und sind völlig geschlagen und zurückgeworsen .
Sie haben schwere Verluste erlitten . Dieser Sieg
hat Janina von den Belagerern befreit. Die
Griechen mußten den Marsch nach Valona aufgeben
und sich nach der Grenze zurückziehen . — Ein
Abendblatt erfährt , daß die Türken auf Chios
den Griechen starken Widerstand entgegensetzen .
Die letzteren warten Verstärkungen ab . Die Türken
sollen im Besitze von reichlichen Lebensmittelvor¬
räten sein, sodaß sie lange Widerstand leisten
können .

Belgrad , 14. Dez. Gestern machten die
Türken wieder einen Ausfall aus Skutari, sollen
aber von den Montenegrinern zurückgeschlagen
worden sein .

Ein amtliches Telegramm des Kommandanten
von Chios von gestern besagt : Wir sind mit
den griechischen Trnppen beim -Dorf Kibru zu¬
sammengestoßen, wobei unsere Artillerie dem Feind
sehr große Verluste beifügte. Wir hatten nur
wenige Tote und Verwundete .

Die Rivalität zwischen Griechen und Bulgaren
hat in Saloniki ernste Formen angenommen.
Bei der Suspendierung einer Zeitung traten sich
die „ Verbündeten " mit aufgepflanztem Bajonett
gegenüber. Der Ausbruch der Feindseligkeiten
wurde noch rechtzeitig durch höhere Offiziere ver¬
hindert.

Sebastopol , 15 . Dez. Der Flieger Kat -
schinsky mit eurem Mitfahrer stürzte mit einem
Hydroplan ins Meer . Der Mitfahrer ertrank,
Katschinsky wurde gerettet.

Kapstadt , 14 . Dez. Premierminister General
Botha ist wegen Meinungsverschiedenheiten mit
den Holländisch -Radikalen, die unter der Führung
des Generals Hertzog flehen , zurückgetreten .

Mukden , 12 . Dez. Aus Schanghai sind
Vertreter der Nationalistenpartei hier eingetroffen,
um den Boykott gegen Rußland zu organisieren.
Die russenfeindliche Stimmung in der Mandschurei
hat sich neuerdings verschärft. An allen Orten
werden Geldsammlungen zu Kriegszwecken veran -

und bemühte sich, ihre Erregung zu bemeistern ,
„daß es etwas wie eine Ahnung — ein Vor¬
gefühl gibt ?"

„ Es war also nur eine Ahnung ? " gab er
schnell zurück, als wäre er froh, eine tröstliche Er¬
klärung gefunden zu haben.

„Das kann ich Ihnen jetzt nicht sagen ; eines
Tages sollen Sie vielleicht alles erfahren."

„ Warum denn jetzt nicht ? " fragte er und
fürchtete dabei zugleich, sie möchte ihm willfahren .

„ Die Zeit ist noch nicht gekommen , ich kann
noch nicht .

"
„ Ach so, ich verstehe . "
„Was ? " fragte sie jählings und fuhr auf.
„Daß Sie noch lange nicht wohl genug sind ,

und daß dieses Gespräch Sie nur ausregt . Ich
will jetzt gehen "

, fügte er hinzu , es wurde ihm
unerträglich. „Leben Sie wohl.

"
„ Es bedarf kaum eines Lebewohls, Sie werden

ja bald wieder hier sein . Jedenfalls ist es jetzt
doch anders als damals, als Sie zuletzt sich ver¬
abschiedeten . Damals war Ihre Rückkehr unge¬
wiß, jetzt sind Sie Herr von Schloß Redcliffe.

"
Als sie ihren brennenden Blick auf ihn richtete ,

fielen ihm ihre Worte ein, die sie beim letzten
Zusammensein gesprochen hatte : „ Wenn Sie Herr
von Schloß Redcliffe wären ! " hatte sie gesagt .

„Leben Sie wohl" , sagte er hastig .
Sie sah ihn mit einem seltsamen Blick an,

drückte seine Hand und lächelte . Bei diesem
Lächeln erwachte seine alte Furcht mit ungeahnter
Gewalt und er wandte sich schroff hinweg.

„ Gehen Sie schon , lieber Junge? " fragte der
Major, der in diesem Augenblick in das Zimmer
trat . „Nun denn, leben Sie wohl und Gott
mit Ihnen ! " (Fortsetzung folgt.-

staltet und freiwillige Truppen gegen die Mongolei
gebildet . Nach Meldungen aus chinesischer Quelle
sind kriegerische Aktionen gegen Rußland in dem
nächsten Frühjahr zu erwarten .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 17 . Dez. Das dem klaren Frost¬

wetter gefolgte Sudelwetter ist gar nicht zum
Besten der Geschäftsleute ; es hemmt die Kauflust,
verdirbt die Stimmung. Hoffentlich tritt vor den
Festtagen wieder ein Umschlag zum Besseren ein ! —
Die Mahnung: „Kaufet zeitig , handelt nicht und
bezahlet bar ! " möchten wir auch Heuer wieder im
Interesse unserer unter vielen Widerwärtigkeiten
und unter schweren Lasten ringenden Geschäftswelt
an unseren geehrten Leserkreis richten . Die Ge¬
schäftsleute haben gewiß äußerst kalkuliert und
kommen den Käufern so weit als möglich entgegen.
Und sie wollen auch Weihnachten feiern , darum
und auch schon im Interesse einer guten Auswahl :
Kaufet zeitig !

Wildbad , 17 . Dezbr . Der letzte Sonntag
stand im Zeichen der Landes -Proporzwahlen . Im
dichtbesetzten Schwarzwaldhotel sprach nachmittags
der Landtagsabgeordnete Slaudenmeyer - Calw
zu den Wählern. Der gewandte, volkstümliche
Redner verstand es, die Tätigkeit der volkspartei¬
lichen Fraktion im Landtage im günstigsten Licht
zu zeigen und die der andern Fraktionen einer
teilweise beißenden Kritik zu unterziehen, besonders
die bei Len letzten Wahlen begangenen Agitations -
Sünden beleuchtend und zum Schluß das Wesen
der Proporzwahlen erläuternd . Der Redner sprach
fast zwei Stunden und erntete reichen Beifall . Den
Vorsitz führte Herr Kaufmann Brachhold . Dis¬
kussionsredner traten nicht auf . — Im Gasthof
zum Graf Eberhard stellte sich abends sodann der
erste Kandidat auf der Proporzwahlliste der natio¬
nalliberalen Partei , Herr Gemeinderat Kübel
aus Stuttgart , Vorstand der nat . - liveralen Partei
Württembergs , ebenfalls ein gewandter Redner
und tüchtiger Politiker , den Wählern vor und ent¬
wickelte sein Programm. Herr Sanitätsrat Hauß -
mann erläuterte den Proporz. — Die Wähler haben
nun das Ihrige zu tun und dafür zu sorgen , daß
tüchtige , zuverlässige deutsche Männer mit weitem,
offenem Blick für den Ernst unserer Zeit das biedere ,
fleißigeSchwabenvolk vertreten . Mögen die Wahlen
zum Segen des Landes ausfallen und nachher aller
Parteihader vergessen sein behufs gedeihlichen Zu¬
sammenwirkens auf allen Gebieten des Lebens ! —
Nun noch emige Worte über das , worauf der
Wähler am morgigen Wahltag zu achten hat . Am
einfachsten und sichersten ist es , wenn der Wähler
den Zettel der Partei , der er angehört oder
nahesteht, unverändert abgibt. Doch ist er dazu
nicht gezwungen, sondern es kann jeder einzelne
Wähler ebenso wie die Parteileitungen kumulieren,
d . h. „häufen" , indem er einen Namen, auf den
es ihm besonders ankommt, 2—3 mal , aber nicht
öfter, auf den Wahlzettel schreibt und dafür so viel
andere streicht . Der Zettel muß 8 Stimmen ent¬
halten . Am besten und sichersten ist es aber, wie
oben gesagt , wenn der Wähler den Zettel seiner
oder der ihm am nächsten stehenden Partei un-
abgeändert abgibt ; dann hat er die Sicherheit,
daß sein Zettel giltig ist und sein Wahlrecht voll¬
ständig ausgenützt ist.

— Aus Anlaß der Proporzwahlen zum Württ.
Landtag wird am Donnerstag den 18 . Dezember
ein Sonderzug ausgeführt :

Pforzheim ab 4 Uhr 48 nachm .
Wildbad an 5 Uhr 43 „

mit Halt an allen Unterwegsstationen .
— Die Stimmenzählung aus der Proporzwahl

findet in Wildbad erst am Donnerstag vormittag
9 Uhr statt.

Wildbad , 16. Dez. (Vollversam m-
lung der Handwerkskammer des
S ch w a r z w a ld k r e i s e s .) Im großen Rat¬
haussaale zu Tübingen tagte am Dienstag eine
außerordentliche Vollversammlung der
Handwerkskammer für den Schwarzwaldkreis unter
dem Vorsitz des KammervorsitzendenSchreinerober -
meisters Vollmer - Rottenburg. Als Vertreter
der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
war Regierungsrat Dc . Abele anwesend . Nach
einer in herzlichen Worten gehaltenen Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden erfolgte die Amts¬
einführung der neugewählten Ka m-
mer Mitglieder . Zu Punkt 1 der Tages¬
ordnung erstattete der Vorsitzende Vollmer den
Bericht über den diesjährigen deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertag zu Würzburg , in
dessen Verhandlungen die Frage des Submifsions -
wesrns im Vordergründe stand . Erfreulicherweise
sei der Handwerkskammer Reutlingen die Ehre
zuteil geworden, das Referat über das private
Submissionswesen zu erstatten. Die Auffassung des

Handwerkskammertages über die zur Bekämpfung
der herrschenden Mißstände notwendigen Maß¬
nahmen sei eine einmütige gewesen und werde
diese Tatsache allen weiteren Aktionender Kammern
sicherlich förderlich sein .

Wildbad , 16 . Dez. Den Reigen der Weih¬
nachtsfeiern eröffnele gestern der Fußballklub
mit einer hübschen Feier im Lindensaal . Der Vor¬
stand dieses Vereins , Herr Löffler , versteht es
vorzüglich , Theateraufführungen zu arrangieren und
selbst eine charmante Figur, von guter Auffassungs¬
gabe und meisterhafter Mimik unterstützt, auf die
Bühne zu stellen . Auch das sonstige Arrangement
der gestrigen Weihnachtsfeier des Fußballklubs
dürste die Besucher vollauf befriedigt haben . —
Ueberhaupt, wer da der Meinung sein sollte, Wild¬
bad sei im Winter langweilig, ist sehr im Irrtum .
Jeden Sonntag ist irgend etwas los, und wer am
Werktagabend sich unterhalten will, der gehe zu
einer der öfter gebotenen Metzelsuppen, wo er bei sehr
solidem Schweinernen mit Kraut alle Achtung vor
den Wildbader Wirten und ihren Hausmetzgern
bekommt . Alles ist sehr gut und man wird keines¬
wegs überfordert . Und an Unterhaltung fehll's
dabei auch nicht : tüchtige Laienmusikanteilzeigen ihre
Virtuosität auf Klavier und Geige, und man kann
da an den Stammtischen oft prächtige Schwarz¬
wälderschnurren , von Originalen erzählt, hören,
sodaß man vor Lachen Tränen vergießt.

Drum, ihr dort draußen in der Welt,
Denen Wildbad wohlgesällt,
Ihr dürft es kecklich wagen.
Auch im Winter herzufahren.
Da rst es erst gemütlich .
Wir find sehr manierlich.
Doch , geht nicht nur auf den Berg,
Unten ist auch noch Welt ,
Wo man euch gerne sieht ,
Eh ' ihr verzieht.
Ja , Wildbad im Winter
Ist auch nicht so minder.

— Wir werden ersucht, entsprechenden Ortes
anzufragen , ob es nicht möglich zu machen wäre,
daß die auf der Dresdener hygienischen Ausstellung
mit einem ersten Preis bedachte Wildbader
Abteilung auch dem sich dafür interessieren¬
den Publikum des Bezirks bezw . Wildbads hier
auf kurze Zeit gezeigt werden könnte . Die Herren,
welche dies veranlassen würden , dürften sich des
Dankes des Publikums für versichert halten. Es
könnte ja eventuell zur Deckung der Kosten ein
Eintrittsgeld erhoben werden. Die Anfrager ver¬
sprechen sich aus der Sache viel Besuch Wildbads
aus dein Enztal .

In Grund ach hat der Steinhauer Schilling
in einer Wirtschaft, ohne ein Wort zu reden , dem
mil ihm verfeindeten Metzger Duß ein Ohr ab¬
gebissen .

Pforzheim , 16 . Dez. In den letzten Monaten
hat hier die Zahl der Schar lach kranken eine
nie gekannte Höhe rn allen Lebensaltern erreicht.
Da die Krankheit nicht nur außerordentlich an¬
steckend ist , sondern auch schwere Folgen »ach sich
ziehen kann , hat der Ortsgesundheitsrat Belehr¬
ungen über Verhütung und Heilung der Krankheit
zur strengen Beobachtung hinausgegrben . _

Meyers Historischer Handatlas . 62 Hauptkarten
mit vielen Nevenkärtchen , einem Geschichtsabrth in tabel¬
larischer Form und 10 Registerblättern. In Leinen ge¬
bunden 6 Mark. Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien. Dieser Atlas stellt sich als der
jüngere Bruder des bewährten Meyerschen „Geographi¬
schen Handatlas " dar ; er zeigt das gleiche handliche
Lexikonformat und ist von erstaunlicher Reichhaltigkeit.
Die Karten sind klar und korrekt gezeichnet und durch die
geschmackvolle Kolorierung gut leserlich . Eine Anzahl
Blätter ist dem Grenzgebiet zwischen Geschichte und Geo¬
graphie gewidmet, was man früher vergeblich in Ge¬
schichtsatlanten suchte. Hierher gehören z . B . die Karten
über die Züge und Staatengründungen der Normannen ,
über die Entwickelung des Kolonialbesitzes der Großmächte
und die Karten der Ozeane und ihrer Randgebiete. Wert¬
voll sind auch die zehn Registerblätter, die den Karten
größerer Zeitabschnitte beigegeben sind und die bis zu
einem gewissen Grade ein Gesamtregister ersetzen. Was
aber den Atlas ganz besonders auszeichnet und ihm ein
eigenartiges Gepräge verleiht, das ist der jeder Karte aus
der Rückseite aufgedruckte Geschichtsabriß , der zügle«)
eine vorzügliche Erläuterung zur Karte bedeutet . 3"
ihm sind die großen Geschichtsabschnitte und Marksteine
durch Fettdruck hervorgehoben. Zahlreiche Verweise aus
andere Karten und Tabellen leiten auf die Nachbargebiete
über und verknüpfen die geschichtlichen Vorgänge. So
kann sich jeder in kürzester Zeit mit den Grundlinien der
Geschichte eines Landes vertraut machen und entfallene
Jahreszahlen wieder einprägen. Leichter kann es eigent¬
lich niemand gemacht werden, seine geschichtlichen Lucken
auszufüllen. Unseres Wissens existiert kein ähnliches Werk.
Wir empfehlen diesen Geschichtsatlas nicht nur dem Hi¬
storiker und allen denen, die sich berufsmäßig mit Ge¬
schichte zu befassen haben, sondern jedem Geschichtsfreunde,
dem Zeitungsleser, dem Journalisten , dem Lehrer , dem
Studierenden ; allen wird dieses handliche Nachschlagewerk
vorzügliche Dienste leisten .

>
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parsende Aeibnachtrgescdenlre in
SpielHUss ^ vns

Zrc -sss ^ .uswÄk .1

für Knaben :
Baukasten, Kegelspiele

Festungen, Bleisoldaten
Laterna Magiea

Dampfmaschinen
Kinematsgraphen

Eisenbahnen , Fuhrwerke
Pferde und Wiegenpferde

in Holz, Plüsch und Fell
Schlitten, Schlittschuhe

»
Lbrirtbaumsckimuck, LlMstvaumständer ,

steinricd Zauter , ? fEm . LN
Telefon 2028 — Geöffnet Sonntags von 11 bis 6 Uhr .

für Mädchen :
Puppenküche »

Puppenzimmer , Kaufläden
große Auswahl in

Herden ---- --
Puppen -Baby

Puppen -Sport » u . Liegwagen
Püppenmöbel

Kaffeeservice nsw.

zswie prakt Haus- «na Nebengeräte

Für Ihren eigenen Bedarf und als Festgeschenk empfehle :

Kigarren und Kigaretten in Packungen zu
25 Stück Mk . 1 .25 50 Stück Mk. 2 . 50 100 Stück Mk. 2 .85
25 Stück Mk. 1 .50 50 Stück Mk. 3 . — 100 Stück Mk. 3 .80
25 Stück Mk. 1 .75 50 Stück Mk. 3 . 35 100 Stück Mk. 4 . 75
25 Stück Mk. 2 . — 50 Stück Mk. 3 .80 100 Stück Mk. 5 . 70
25 Stück Mk. 2 . 50 50 Stück Mk. 4 . 75 100 Stück Mk. 6 .65.

Weitere Auswahl Bremer u . Hamburger Cigarren bis zu den höchsten Preislagen.
—- Weichhaliges Lager -

Tabake aller; Arten Grotze Auswahl in Pfeifen
- Kavanna -Importen -

proben portofrei prompter Versand naeb ausrrürts .

Herrn. Meyls ,
^rL7L « -l7" kkorrbsiw,

8 vbl 088 derK 1 Lebe NarktpIatL - pernspreeber 2491 .

II.
MMlvttMK.

I- 0 SS rur 1 . Xlssss :
Lobte ! Viertel Halbes Känres Los

ö .-
'

1v . - 20 .- 40 .- N .
^ iekungslists und Porto extra ; Prospekt und klan kostenlos.

---- - --- OrKtnallose sind 2U kaben bei '

L§I . Mrttb . Iiütterle -Lilliiellmer
und dessen bebördliek Zenedmigten üllttelsperson :

Kldonl MünK , Uvnobnebstrassv.

Pnilischk Eescheiidk!
Herren-Oberhemden , weiß und bunt, mit und ohne

Manschetten.
Nachthemden , Beinkleider , Schlafanzüge.
(Anfertigung nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz .)

! Kragen, Manschetten , Serviteurs , Lravatten ,
Damen » und Kinderwäsche , alle Größen , alle Sorten ,

vom einfachsten bis feinsten Genre .
Trikotagen für Herren , Damen und Kinder (Combination),

alle Größen , alle Qualitäten.
: Prof . vr . Jaeger 's Wollunterkleidung,
f II « . Lahmann's Unterkleidung,

Taschentücher, baumwolle , halbleinen bis zum besten
reinleinenen Bielefelder Batisttuch.

Hohlsaumtücher , reinleinen,per Dutzend von Mk . 3 .80 an.
^ Madeiratücher von 1 Mk . per Stück.
! (Namen werden innerhalb weniger Tage eingestickt.)

Namen»Taschentiicher, in 5 Sorten ; alle Buchstaben
vorrätig .

MlädLä

- Stammhaus Kartsruhe .

o vdristbLllMsedwuck o
im dilli ^ Lten ? rsiL6u .

— OliriLtdLumksrLsri . —

Li§s>riW
1u Q - sscLt .srilLx ) Lc:^ uu .Z; sii

25 uuä 50 dei

SSQ .
Inh . : E . Blumenthal .

Kinder -Kochherdk ,
Kinder -Kochgeschirre

in solider , preiswerter Ausführung empfiehlt

r . L . Ikladlellei -
,

ktorrbsiw.
Mitglied des Rabattsparvereins .

Verkaufe von heute ab bis
Weihnachten :

MiMlilieiael ,
lliiKtermänlel ,

sowie abgepaßte

SlicNereibllneil
mit

1S)( P-Lbatt 15 °
/-

8 . LoiiLnr
König- Karlstr . 96.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

ANIMS KsSvolLS
pro 50 Kilo 1,4« Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen
Gnhtler.

Lngelkonn ' s

Hl ! gemeine llonian -

vlvlislben .
Preis pro 6and 50 P1'

^.
/ u babou bei

evr . Ailtlbren.
König -Lai Istr. 68 .

Schwarze

IucIi '
>lLckön

in lang und halblang , in 1a.
Qualität u . einfacher gediegener
Garnierung, führe in allen
Größen am Lager .

st . Scdanr
König-Karlstraße 96.

kd . Losvd .

^ okemn kütmer
Karl Zlrieöer Nackt .

- /L - kkOKLÜLU —
peiobes Imssor in kh' oatorl «.

^ Utzlkii , kolä-
, Mer- Iiliä IsieltklUMii .

Hparle Huslvadl in

Midnaeblsgeschenlreii.
5perlallkät .-

ecbkilberne » .verniberte verlerne ,
suck bslinger ZisklbertecNe .

NlcNelNstteerewicersfelsnbSlre
Unkaul vsn Ultgold und Ultsilver ru reellen Preisen
Ln äkü 8olllltL§ell ist mein OesoWt voll 11—1 llbr

Als

passende Aeiknachtsgerchenke
empfehle

OLlLLtöris -u . I ^ öäsr ^ Li'sii
wie :

Lixarren- und Li^nrottonetuls, Lrkot'tasvbsll ,
8«krsibmapp« ll,Vt8lteokartvlltÄ8vbvkell, pboto -
^rnpble- u . Insiobrskarten -Ilbam , « eldbörsoa
kür llerron und « ame», 8tldor-, korl - und
IvdvrbaitdtÄsvbobon, Lciseiikvessalros «to . : :

LckuIrLULön
,

sowie

vLvossr -LlMttön ,
^ LcluiöSLcliulie .

108 . INLVLK , . ?«.



Die ? rov0liions > MäI ) I ! Ginladung
VA v GH HG > / » Zur Lösung von Nenjahrswnnfchentheb

vom 18. Dezember
ruft noch einmal die Wähler Württembergs zur Wahlurne .

Bürgerliche Wähler der liberalen Mitte !
laßt nicht aus Wahlmüdigkeit die extremen Parteien zum Siege gelangen I Diese Parteien
werden ihre letzten Reserven heranholen .

National gesinnte, liberale Wähler !
Grfüllet crrrctz ihr eure Wahlpflicht bis zuru letzten Wann !

Viel steht auf dem Spiel ! Soll Herr Gröber vom Zentrum der mächtige Herr der
württembergischen Kammer sein ? Wer will, daß auch in Zukunft die Nationalliverale
— Deutsche Partei — als Zünglein an der Wage den Ausschlag geben kann
für gesunden Fortschritt und

gegen radikale , den Steuerzahler erdrückende Umwälzungen ,
der gebe seine Stimme den Kandidaten der NationalliberalenPartei — Deutschen Partei.
Diese Kandidaten treten als nationale Männer ein

LHr äss VatsrlaLÄSS Uratt u. LbärLrs , äls
äss LÄrLsr » krtsälLekS sskü 'bLt .

Sie treten als liberale Männer ein

für des Walkes Wecht und Ireiheit , die sicheren Wfeiler von
Krönung und dauernder Wohlfahrt .

Im II . Landeswahlkreis — im Schwarzwald - und Donaukreis — hat die National¬
liberale Partei — Deutsche Partei — folgende Männer als Kandidaten aufgestellt:
Kübel, Franz , Fabrikant u. Gemeinderat in Cannstatt , bisheriger Landagsabg., zweimal.
Glück , Ernst , Posthalter und Landwirt in Kleinengstingen -Honau, Albhotel Traifelberg,
Kegel, Karl, Hauptlehrer , Vorstandsmitglied des Württ. Volksschullehrervereins in Stuttgart .
Keinath, Otto , Schriftsteller , Mitglied des Reichstags, in Stuttgart .
Lamparter, Eduard, Stadtpfarrer, Verbandsvorsitzender der Evang. Arbeitervereine

Württembergs , in Stuttgart .
Ott , Albert, Fabrikant und Gemeinderat in Ebingen , Oberamt Balingen .
Uebel, Karl, Schreinermeister , Vorstand des Gewerbevereins Biberach , Vorsitzender der

Handwerkskammer Ulm, Beirat der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel ,
in Biberach.

Wcilinsck >t5-

Zpielvyäi'en -Austeilung

^ iläbuä , nur HsuMrske 110 .

Zptsl 'WÄrSQ LU äsri dMixstsu ? rsi8su .

Größte Auswahl in
2U ieäöiu ? röl8 ,

Lab 7, rumsrdrsodllob , mit rmä obus
Llsiärmg.

Auch Einzelteile, als :
Löxks , H.rms , 2LIZS sto . , bUUZst .

LoeAAsräs
von Mk. 1 . 50 an bis Mk. 18 . -

Lood §6Lckirrs uuä Lsrvice
vom billigsten bis feinsten .

— —
einzeln von 10 Pfg . an

und in Garnituren von 50 Pfg . an.
LaukLsliSQ .

von 50 Pfg . an bis zu den größten.
Vvlä .L 'dSQ . von 10 Pfg . an .

BurZsri von 1 . 50 an bis zu L Mk.
?föräs , IroiNiuslu, Ls^veLrs.

sto.
Unerreicht große Auswahl in

Lt -sssU .seü .ÄttssVi .« I.Sr ».
ia . DiläsrldÄsAsrr ».
zu denkbar billigsten Preisen .

kückou uuä XauüLäeu .

Zur Lösung von Nenjahrswnnfchenthebunaskarten wird auch Heuer wieder eingeladen .
Die Karten können bei den AmtSdienern undSchutzleuten in Empfang genommen werden .
Die eingehenden Beträge werden auf Neujahr zur

Unterstützung von Armen, namentlich solcher, die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen , verwendet werden .Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahrbekannt gegeben , mit dem Hinweis , daß derjenige, welchereine solche Karte erwirbt , auf diese Weise seine Neujahrs¬
gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildbad, den li . Dez. isi2 .

Ev . Stadtpfarrer : Math . Stadtpfarrer:
Rösler . Fischer .

Stadtfchu-theiß :
B a e tz n e r.

Verlag äk8 Libliogrspliiooksn Instituts in ioipriz uncl

ickerau8Ze§eben von ?role88or vr . Oiio llarnack
l.IebliLdsi' - I.sinendLNll 2 «srk

Soettie ? Seclickile
Nerau8§e§eben von ?role88or vr . Karl lleinkmsnn

I.!sdksb «r - l.sinsnbsncl 2 «srk

§cki'ller5 Gedichts
tterau8ZeZ. von Oek . keZ . - Uat v . vr . l . . Lsllsrmann

Usdkadsr - L.sfnsndsnÄ 1 Msrk 50 pfennkg
rn Or'enLten . mm:

Für Weihnachten empfehle ich mein gut sortier¬
tes und reichhaltiges Lager in nachstehenden Artikeln
und gewähre ich von heute ab bis 24 . Dezember
1812 aus dieselben mit Ausnahme von Bleyles
Knabenanzügen bei Barzahlung

IS ° ksds « '.

6e1egenkeits - k9uf .
Wegen Aufgabe der

VLSSkLQ . Sr >is1 .^ LrSV .
verkaufe ich diese enorm billig ohne

Rücksicht auf den Einkauf.

8ekvai 'r« unä kaiblK«
LleiäeistoV «

Haterroelistotk«
vroissu . tarb .kelripi ^uä
^ «i88 u . kai-d. Damaste

nnä 8atln
Leit- u . 8ebnr26n^ en^e
Laumnollüanell in all .

Drel8lsxen
rvvllene Lettnvker am

8tiivk nnä nI»A«pa88t
Useb - , 6vmm«äe - unä

Dettepplebe all er 4rt
lertixe Derren - nnä

LnadvoanriÜKe
äuppeu,llv8ell,1V«8t6n
Kl6^l68 Ke8trleleteLna -

bellÄNLÜAe Ori^ .-^ r.
Llnäerpelerlnen
8«8lr. nollenv Dvrren-

>r«8ten unä 8>veater
Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

Albert Lipps
König -Karlstraße 88 .

Wiläbsäer llsusfrsuvn !
stöhlen und Kolt8 Lind leurer geworden,

Damen- unä Llnäer-
8«knr2k>n

Lluävr -Lleläeben nvä
ääekvken

1'ertlKe DnrerrSelrv
Laput^ en nnä Knüeu
>voll . n . 8eiä . Lvbarpes
81rü>npkv nnä 8oekvu
I 'a8ebellrneber mtlanä

obne Xamen
Danä- unck H8ok -

tllvber, 8«ivietten,
Lraxen , Uaasobst-
t«n , 8«rv1tenr8 uuä
Oravatten

l 'rleotaAenMrllerrell ,
Damen nnä Llnäer

Dame » nnä
ivL8ede .

Llnäer-

lecle vruckarbeit ^ M ^ M
liefert rasch und billig

Alb. WildbrrtL 's Buchdruckerei.
ruefo» Nr. SS

sind stets vorrätig bei
Cvr. Wildbrett

Papier - u . Schreibwarenhdlg .
Druck uuduVerlaa von A. WttdbreU . AUdbod. — Redattion :

billiger !
/lekisn 8ie beim Einkauf gsnna auf die Hackel
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